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Elbing und das Friſche Haff . O4O

Hahlberg .

lich eiſernen Cylindern , in denen eine Schnecke gedreht wird . Die Erſteren ſchütten das herausgeholte Material in

zur Seite ſtehende Prahme , die Letzteren ſchleudern einen dicken ſchwarzkothigen Waſſerſtrahl über die Mole im Weſten .

Auch noch weiter im Haffe ſelbſt muß ſtets eine „ Rinne “ offen gehalten werden , in welcher die tiefer gehenden

Schiffe ſegeln können , denn die Durchſchnittstiefe beträgt hier ſelten mehr als zwei Meter . Dieſe Rinne iſt durch

kleine Bäume , ſogenannte „ Fuſen “ , bezeichnet , auf der Südſeite mit Birken , auf der Kahlberger Seite mit Kiefern .

Immer gewaltiger ſteigt zur Rechten die Höhe auf mit den Thalſchluchten von Steinort und Reimannsfelde ,

dann feſſelt die Nehrung den Blick mit dem Kirchdorfe Pröbbernau - Schottland , welchem Langhaken , Schallmehl , Liep und

Kahlberg folgt . Bis hierhin deckt ein einziger Kiefernwald die Dünen ; dann geht derſelbe in ein halb kultivirtes ,

halb wüſtes Dünenterrain über , deſſen fleckige Oberfläche an das Fell eines Raubthieres erinnert , bis weiter hinten

der reine Dünenſand aufleuchtet , wo das Leben todt und der Tod lebendig iſt . Wie alle Nehrungsdörfer liegt auch

Kahlberg nur auf der Haffſeite im Schutze des Kiefernwaldes , den von der Seeſeite her ewig der Sand zu verſchütten

droht . Mit großer Mühe hat man den Sandflug gegenwärtig zum Stehen gebracht , indem man die Höhen eingeebnet

und die Flächen mit Strandpflanzen , namentlich mit Sandhalm ( ammophila arenaria ) , Sandhaargras ( elymus

arenarius ) , Beifuß ( artemisia ) , bepflanzt hat . Von eigenthümlicher Geſtalt fällt dem Fremden die Stranddiſtel oder

Seemannstreu ( èryngium maritimum ) mit den bläulichgrünen , ſchön gezackten Blättern auf . Von manchen der

Dünenhügel blickt man über den Wald nach Süden zu der prächtigen , faſt zweihundert Meter hohen , ſchildartigen

Trunzer oder Elbinger Höhe , an deren Strande links das Städtchen Tolkemitt liegt , weiter das buchenreiche Kadienen

mit einer Rieſeneiche und einem verfallenden Bernhardinerkloſter , das verſteckte Panklau unterhalb ſeiner „heiligen

Hallen “ , alles zuſammen einen Rieſenpark von unvergleichlicher Schönheit bildend . Von den Rehbergen oberhalb

Kadienens ſchweift der Blick über unermeßliche Buchenwaldung zu dem hier zehn Kilometer breiten Haff , weiter über
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